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2. Juli I50V.

Wir ••OT'-PTI h^ut* Über die Grundfr*reT des *an*en ienschenawp^ens spre-

chen , über diese Fra^e^ aller Fra«pn, die die Antwort sucht in der Erfor-

schung f>s "Irenen Wesena, der eigensten üafrAi des Menschen, innig hanst a&-

3us*knmen mit allem, wag den T. berührt,- nicht theoretische allein, sondern

tttlt allea, was seine 3eele umfaa>tt iraeh.ru.ft, mit allem, waa iuaaromenh&ngt
L

mi t GlicX & d*m Leid unseres Daseins, mit Allein, was Starke <* Üiaft des

Willens in der Walt verleiht.
»

*"ir dl» ] eantrortuns' dieser i'ra-ren finden fo l l e i , wenn wir vom «e-

sen des Kenaehen sprechen, d«"Tn müssen wir nicht nm iiesoheid bissen von

dem, »as phvsiach vom l'«»naehen d^ iat .

D*>s Tier is t in »pwias^r öeiiphua« ^lüclrl icher d^r^n, als der kenseh; es

•. in geinetn Pa^ein d^hin, (innerhalb der ihm «»inceimpften Kräfte) •*•

: si^h nicht au fra^^n nao^ Siel Ä S^eclc gcinps Daseins; doch der

musi diese 2V- rar°n stellen; (sie ""erden Ihm jsestgllt vom Leben ŝ Üt

A.lle Sic'iRihei1:, al 1P Hoffnune im Leben mus* daraus entspringen, »ie sioh

die rronschl. opele zu dipaer ?r*f° alle» Fre-jren s t e l l t . 3ie schliesi t in

sich l»i Geheimnis des Lebens ^ d°5 -ödes. Das Verftänjtlic'-ie Ä des

lieh«*, das Seitlich* Ä das Z-i^p uuLSChlieait, aip im -*-eben des Lenachen*

oio d*>n phvs. Leib ansehender 8c'a«indet Im Tode, er »erschallt in /

i H>er IOCC Bestandteile, die Jle im Stoffkreise verschwinden seilen.

tauch* •'ms von selbst die i'raÄr auf: ist denn mit diesem ii vnschi"inde.i

1". ftll«« das, «^i er bnä-u*-̂ *: in 3er 'Äelt erschöpft? Und *-enn wir unsei

, -reng ' i r sehen, »>ie Ö*J 1". schafft & - i ik t in der "V

ihr^ UeistftXverKe schaffen, *ip sie ins Thysische, K.ürprrliche, Irdisch»

cinr HüHe »eist. M-ift? uniT-nnucln i an die Wand »aubcin, - *enn "i i

[
«lies q'ehpn 4 rissen, desi diese V/erke der fina^-.r. usniea, an denen die i.

sich, ei *rpuer.
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Wir *-o"P_an heute über die Grundfrage*: des sanaen 1'e.nsehenswe^ens spre-

chen , über diese Frt*ei aller ?rV«n, die die Antwort 3ucht in der Erfor-

schung £ea «igenen Lesens, der eigensten fl»*t4i des tenschen. innig banst a&

auskeimen mtt allem, was den*1. berührt,- nicht theoretische al le in, aoadern

ttlt allem, w«\a seine »eele umfftsat, ft-iehruft, mit allem, was jiuaßmmenhärigt

nai t Gl^Ot & d<=m Leid unseres Daseins, mit allem, WAS Starke i Kraft des

Willens in der 11*1$ verleiht.

Wenn ^ir di= ' e«nt»ortunr dieser i'rayen finden ^ol le i , wenn wir vom We-

sen des STenaohen sprechen, dein müssen wir nicht nui Bescheid bissen von

d*>m, "»re.«i phvsisch vom l'enschen da ist»

De.s Tier ist in «•ewtsser Beiiehiinic plücVlinher <i*r*.n, als der Wenaeh; es

lebt in seinem Dasein d^-hin, (tnnerh«.l"b der ihm eingeimpften Kräfte) &

; sich nieht m fragen nach Siel & Sreclc seines Diseina; doch der

mus» diese F̂  raren stel len; [aie "eiden ihm gestel l t vom -Leben 3="!t$

Alle Sicherheit, Ml*» Hoffnung Im Leben mus* daraus ontaprinwen, »-ie sieh

die tn«ns*hl* oeele au dieser Fr»fe alle» Fragen s t e l l t , ^ie schl iesi t in

sich ^Äa Üeheimnis de« i-ebens «i de-s -ödes. Das Veraänfliche * des Unver«un|

l iehe, daa zeitliche & das E^ i^ umschliesat si«1 im i-eben des ilpnschen°

'̂enn 3i»> d-n chva- Leib ansehen,-er schwindet im Tode, er zerschellt in /

D» fctofctht fMH von selbst die i'rft*r' ^uf: ! * • denn mit diesem il inachT-indea

ÖPS K« alles d^s, ""s *r b«?d»uVt in d«>r Äelt erschöpft? Und *enn wir unser

Kulturleben •nPehpn, »#nn ' i r seh^n, ^ie ö»r l\ schafft & »irKt in der 'A'elij

r^nn "-ir *«hen, »ie rros*» M»iBt«7 der Kunst, wtt t ichel A^rrlo, •Uephasi

Ihre fc'eiaterwprlre schiffen, »-le sie ins Physische, Körperliche, Irdl*en=. /

eine Hü He »eist, Ärafte umwandeln & an die '•'•and »Rubeln, - *enn " l i

/flilea «sehen Ä rissen, des» diese Werke der gro«**ti Genies, «in denen di° * .
sich ei freuer.
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erheben, iuch einst *exg«h«n, »«rstiebon rerden, so dasi Veinea fc.

sehen, kein«« 1/'. 3PP1, e sich erfreupn r l rd , Aann t r i t t von fc

Frijre vor unser? SSPI» .

Alles, w*n der f. aem Seitlichen einverlpiM, d«« sehen wii verschwinden'

s bleibt nun von dem L* * seinen 3chöpfun«?n »urüeM ülbt es et**srf

von ihm selbst üb»rd*u.ert? &lbt pa «tr*s üfirps im

ala tipfp Empfindutve in allen lei ten in dlpaen Fingen iip i. •

h**, das Furdp in ra»nniÄf«ltlrer W^ISR itnmp.r befriedigt. Difljeni'en, die

tpruf*>n r i r * i , h^bpn in -5->n vnrschlpdpnen KP"! l^ionen dp.n verschiedenen Vül-

dies» Fr*.rp nneh d«ns Leben & dem Tod* "»i: ftnuch^o, dieselben b=-

So«li In uns»rpr hen t l fn S«lt »#>ien r\~i bei vielen t . ein ot^pnfc-

£ 8«hi«lc»*l. Ein fclefer . is^ ?=ut -s>î cv: ihrr 8e*^Gri| np':*: durch

ihr (Tanzes Leben.

" i r einoi«.! -!ur"ck in v w ^ e n e i e i t en , dnmala, <\ls di^ buchdruck»?.

noch nich*: populär wWJ d% erhielten die Seelen noch leichter eine k4~

irends Antrirt «-n denen, die d%iu bprufpn *«ren; doch heute in unse-

rer Sei*̂  ^ehen *ir gr«da die denfcensten, »trebendsten Seelen vor dieser

r»tlos strhen. 3te hnben In ihrer Jugend viel ^rplernt, dm tforet«».nd

, die Intelll§*n» «esehult; dftnn traten die i'rijen äei ^eligion «.n sie

herin. Durch i*w flOfonTn':» modprr^ V/iasenic1:»?t.f durch iCCC andere

i s t Ihnen eiiM fdllfl von-Wisa^n »UÄefloaaen &. stfh^r-r vird es d*i- der

l̂tiisTi *n A«Ba *•«.« die Eellfion rlbt^, ^ls 3eplonn^hrun#« Es sind die-

. r"l« «TI MRWQ«htig«t*n nftÄ d»r Wahrheit Fürsten, die d̂ . 3»nn irre

Tiden. DnreV 6\° AusVunf»-, die die Kelifion ihm f ib t , kann ä«r H^.nlettt

t -•rd<»n. Die "'lasenschafr f ibt ihm

1P «in ernstlich strebendes H«rt in »elnptr. V.'irK;pn kraftvoll

so aehen » i r , die 3eele In sie1- a«»"lbat lerf illpn .oft achon in früher

Jusrend, sehen einen tiefen ftvitaptlt bei denen, die cvn ernstesten streben Ä

pfl^nit sieh fort imsl-eben hinein, bei vielen t r i t t dann später eine
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pin, rerenüber diesen .rajen; sie suchen sich dieselben fern •« halten, uo.

nicht durch dieselben bf»unruhi*t *u rerden» Eine Oberflächlichkeit dea Le-

bens feeht daraus h»rv<jr & da» i s t viel le icht noch schlimmer, als bei ande-

ron 5",, >;=»i den»n durch die 3ehn*u.ohtfl Antwort *u bet-onmen auf die3e i'rn.-

ren,immer n»ue i^ptlp"1. annerert werden, die kaum durch eti^as m tefrledi§pr.

sind. Da* i s t eine M«'« Tragik im Innanleben des 1. 1

Dâ  is t dtft Stinmu^nr unserei Üeit ' - der £.:, braucht etwas, da« seiner 3ee

1P N&Ktwnc e lbt , das ihm Ge*"is«heit s i t t ftuf di a Fra^en'-

D^^ nrass korrmen für die l'enschöieit1- V-er diie Zeichen der '&( i t *u deuten r

Tplai, flar ^ P I S J auch, d"s»» allfi,-s dieses nooh viel schärfer viid; ei frfi-fcfi-

re l s* iuöh, wie not^endi* für die Menschheit die üwiatt?risspnach/^-ft oderd

die th«»oaophi3Che Wel tanschauun* i s t .

i n t Thposophie vorbinden mencl;« * .ine aiertrürdige Anschs,uu.n«! i.s wandelt

sieh da durchaus nicht um t%w»i neues! ^a Se^entell ' ^ i e kenschheit hat, in

einer rewi9s<»n Form immer das, <"̂ s die *heosophle i s t , gehabt, in derselben

wie. der V» [ theoretisch) die Tatsachen der Natur erforscht, sucht die

• die Tatsachen des «.wieen Lebens IU erforschen. -

horworro«anren sind die Tntsachen des ewigen Lebens eua «iner Vinö

llffhen Phantasie, nicht aus einer veralteten Entwicklunsstu fn der kensctiheit

sondern di*> Theosophie enthält die t iefs t? fleiateswe isheit , die in der

öes '̂insrn.«i d r̂i l . dft3 a"b«rllef»r%, ~ ŝ ins dpi H«ligten diese fragen

»nt^ortet. Dahpr #Qrf»Ti »li uns rieh*; rox«t«llanf die Theosophie sei eine

neue I-elirion . dis ist sie nich4:? 3ie t r i t t ••«ich nicht entgegen den

ftonen, sonder- si*> —h% sie klarer , ai° ^rZrlärt die Wahrheiten der &«11«

rion selbst , so, das» sie den str»n£.sten Anfoider:nfen der '.Vissanschaft

standhalten lcönnen. 3ie is t iaa Instrument, um die Wahrheiten der Religion

an die Cberflach* *u brineen. nicht eine neue I^ellKion n^ill si» s t i f ten ,

rn dip "1 t«w/Vlar miehpH. Das.^selbe wissenschaftliche Denken, een*\u

rleiehe KeVofl»t'
rl« in dei ffi««*na«h*ft,h«rr*«ht^ in der Theosophie.
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M heut« sesart fernen wird, dem materialistisch

rroteslt, phantastisch rtacfcinen; 3oeh wir müssen nicht Üt>»rwh«B,

isig wenn mßn solche Wahrheiten in ihrer urspr/ün*liehen Form hört, man

«rst in sie hineinfinden mus», das» iL̂ n das nicht in einer Stunde "fĉ -nn; denn

die Theosaph.1» «afMMt d i?. wicht igsten, dip tiefliegendsten £*a*en der f.

Menschheit. AI1.* Dinare sine! In -^iner äeit «uf/getreten & iuetat als Phanta-

sien Anre.seh«»n ^ordon, sind, »pnn sie wirtlich ihien ürund im -neben i in der

Wahrheit hatt«n, rr.it der Seit selbstvetständlich. gewoideT * ebenso werden

die theosophisehen lehren, öis jetzt noch aeaftrf bekämpft «eiden, bald au

den 3el"bstverst?indl ichkeiten rereehnet «erden. -~

Wir wollen uns Jctat vom »eiates*fisaensoh«iftliehen "tAndpunlct aus <3ie Fr1 -̂.

j-en n*ch dem V«>̂ «.ri d = s f. beantworten* Es i s t nicht so leicht , übel

IU sprechen; denn d»r • . Ist ein iran* '«"omplliiertes Wesen & nur, wenn

uns flie Unbe^upinlichVei t ftijferie.^on, tief hi2«*lniuleucht«i in 3iie Gründe des

Daseins, "gönnen ^ir Antwort finden.

Der 1". ersehet«* •unächat den äusieren Sinnen der M, Wir Vönnen ihn

ten, kennen i)m sehen, hören, wis er spricht; er fi't den äusieren üinnen

wAhrnehmb^r. Per Verstand >c*nn *lles d^s tombinierenT dei Anatom

inneres °rforseh*ri. Aus alle dem tonnen wir uns eine Vorstellung aachen, was

der l . i s t . Im Gründe jrenommen i s t *>a Icein rros*er On^^rscaieä »wisehen öem

•baren, Tastbaren *m l . 4 dem, "fs der Anatom, der iiiysiologe findet,

er d»n tenschen lergliedert^ Alles dag te^reifen wir aua<wtaien als das,

is wir wiaaen Triinnen am H. tanehe $wi»n, es gibt nichts äußeres am M. ( &la4

,, was die 3inne «rfissen, was die ISiasenschift erforschen ttann. Andere

i, wohl (rfbt es noch vieles andere, doch wir können es nicht erforschen,

wir m"ssen uns au* di a sinnliehen Tatsachen beaehränken» Doch dip

ilMPnsc11.'1'*- sart flas nicht; für si? is t a l l d«̂ s nur ein Teil der

b. I>er physische l.enschenl- Vc i s t für sie nur »in Teil der sehr kom-

•n ir.ensehlic'-.en V.es»nheit.
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w
r i l t für vlnl« «-1» eine Art von ln»eseheid<?nh.9it#. ttenn ih«in a ig t , tiiss

m»n noch mehr vom t . * der fielt »lasen k:ftnn. tan fr**ft: woher weis»t du die(-

se Dl n*et <üu fcinnat aie nicht "isaen, denn ea gfbt üren*en in unserer iur-

. ich führ« d% ein '"or t /£oinea troaien deutaehen ü©r\K=ra MI •* ohann

Fichtf, d*»r ^8li «or «Insr arosapn t^<h—ar von Ziuhörorr. dasselbe bp

dl«> Thp^aophlp ltntL»r rledfr wird .%pr»eh«n mMss-ent r^a i l s

if. su Grun^p "llppt. Richte «n^te; tVpnn m n̂ sieb vors t e l l t , ra^a

Sohond«» in pln*»r ^plt von iSlinddn, tefln s#räoh° diesem von

4 Fart^n, von «"H d»»n liprrrlehfcplten, die d**a Aiwe uns ü t e i l i e f e r t ; d^nn

Vßnntpn diese .Älinflen BV'ii, d»s aei «llea iuaarL.in«nphfintaalert*».i ieur . In

ê V: «tej , »o m»n im St^ndp a«i , ^11 diesen iälind«n di

au r?t»n, dnnn sph<»n al» eine neu*» S'plt, Filets dfl-9, »avon der

Ihnen respicchen, das ateVit dn-nn vor ifenüff 'Sünde ll«M dann ein, dnsa %t

Vrpln Es*ht g«habt h.at »u. s ^ e n , ea «ibt It^ine i'or&pn, teeinp i'Aiten. - In

dpaiaelton fiprlsht dip-T*ieoaophi« von den höheiai» "elten. i<*a aind Keine neu-

pn "/#lt#n; ai* ala4 um una herum; wir sfnd inmitten derselben; nur

C*PTQ Lense^en die Cr«o.np, die ' ähi rkei 1 en aie wähl»unphtnen. - - Uie T

s«et; rtip V«l%( dir unaer« p îvsl--fih«»n 31nnp w%hrneVuBen , ist nicht die »in-

»l*p, »Ir Vönnpn tuncre _*>tTnehmunrpn «r^eltern, können noch ändere

B>l«ht 1n ein*ti, pjhffji^ffäfi 'mf flsib« on urnse i t s , niflht In pinem V

fcvkräleltt l ieren s i e , »lond^rn wn una herum, .vieht in • !«• • ifluteralnn s

fl4e T'-.ro-ophle von diesen ?^el--tpn, aondein In äemaei^en Jinn, * ie

Böttileb Flehte.

Die Sinne it r \.>>iinehmurjr anderer Welten aica *u v«rMh.fcff«n, i s t aiögllcb

"•:rc-, die r eonopUt«. ll«t«»«Mlt», Inltll**t« konnten von j»'ner leugnl« ab-

reter. vra e°rr., "«•? si=» selbst ^ c h a u t * a r l e t t in dieaen Kelten, t ieae B»t»

tl*er 3ir/np 1i«*pn in ein»tc jeden L-enschen; sie Kün^nen hs: 0us*eholtA ent-
»rielrelt werden


